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In sechs Jahren wird die Eidgenossenschaft ihr siebenhundertjähriges Bestehen
feiern. Bei den fast täglich eintreffenden Hiobsbotschaften über die Umweltzerstörung,

das Waldsterben, die Zunahme des Schwefeldioxidgehaltes der Luft, drohenden

Smogalarm in den grösseren Städten usw. fragt man sich, ob wir in ein paar Jahren

überhaupt noch Lust und Laune haben werden, das Jubiläum zu feiern. Nach
meiner Überzeugung dürfen wir trotz der grossen bestehenden Probleme den Kopf
nicht hängen lassen, nicht resignieren. Bisher ist es der Menschheit noch immer
gelungen, mit allen Schwierigkeiten fertig zu werden. Auch die heute fast unlösbar
erscheinenden Probleme können bewältigt werden, wenn wir an die Möglichkeit einer
Lösung glauben. Und hier mangelt es. Es herrscht überall eine grosse Verzagtheit,
vor allem auch bei Schulleuten. Wie sollen unsere Jungen die Zukunft meistern,
wenn wir ihnen nur pessimistische Prognosen und Information vermitteln? Dies
wird ohnehin von den Medien im genügenden Mass getan. Wir brauchen in der
Schule trotz negativen Meldungen wieder mehr Optimismus. Wir brauchen Lehrer
und Schulleiter, die bereit sind, mit ihrem Vorbild den Weg zu weisen, die bereit sind
zu verzichten, zum Beispiel auf das Auto. Weil ich glaube, dass wir als Menschheit
und Schweizer eine Zukunft haben, lege ich Ihnen, liebe Leser, zu Beginn des Jahres
einige Abschnitte aus dem Schlussbericht der Kommission CH 91 über das Konzept
der Feiern und Ereignisse zum Jubiläum «700 Jahre Eidgenossenschaft» im Jahr
1991 vor. Die Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Privatschulen, bestehend aus
dem Verband Schweizerischer Privatschulen, dem Verband Evangelischer Schulen
der Schweiz, der Konferenz Katholischer Schulen und Erziehungsinstitutionen der
Schweiz und den Rudolf Steiner Schulen, hat beschlossen sich nach Möglichkeit an
der CH 91 zu beteiligen und zwar im Rahmen des Bereichs VII: Die Menschen sind
unwissend - sie brauchen und wollen Neugier und Forschung.

1 Leitgedanken
1991 feiert die Schweiz den siebenhundertjährigen Bestand der Eidgenossenschaft:
Ein Jubiläum, das mehr als eine Tischrede wert ist.
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